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Baustein 6: Sexuelle Bildung  
Kinder und Jugendliche haben ein Recht auf Schutz. Dieser Schutz darf aber nicht ihr 
Bedürfnis nach – zum Beispiel sexuellen – Erfahrungsräumen überlagern: Die Prävention 
von sexualisierter Gewalt bedeutet nicht die Prävention von Sexualität. In den 
Präventionsbemühungen geht es darum, die positive Kraft der Sexualität zu nutzen, um 
Kinder und Jugendliche in ihrer Lebenskompetenz zu stärken. In diesem Sinne ist 
sexuelle Bildung ein Baustein von Prävention sexualisierter Gewalt und fester Bestandteil 
eines Schutzkonzeptes. 

 
Kindlicher Sexualität gerecht werden  

Der Mensch ist ein sexuelles Wesen, von Anfang an. Darum ist das Vorurteil auch nicht 
zutreffend, dass sexuelle Bildung eine „Frühreife“ nach sich ziehen kann. Sexualität ist ein 
Lebensthema; die sexuelle Entwicklung läuft nicht einfach als biologisches Programm ab, 
sondern findet im Prozess in der Auseinandersetzung mit anderen Menschen statt. Dafür 
braucht es Schutz- und Erfahrungsräume, die ein Rechte- und Schutzkonzept 
gewährleisten muss. 

Dabei gibt es einen wesentlichen Unterschied zwischen kindlicher Sexualität und 
erwachsener Sexualität: So kann es zwar ähnliche körperliche Reaktionen geben, wie zum 
Beispiel schöne Gefühle bei Kindern, wenn sie etwa auf einem Kissen herumrutschen. 
Kinder schreiben den Erlebnissen aber eine völlig andere Bedeutung zu als Erwachsene, 
sie haben eine ganz andere Wahrnehmung von dem, was da gerade passiert. Es ist also 
entscheidend, nicht die eigene erwachsene Sicht auf das kindliche Verhalten zu 
übertragen (etwa, wenn Kinder Körpererkundungsspiele, sogenannte Doktorspiele 
spielen). Das ist nicht immer leicht, und auch deshalb ist die Auseinandersetzung mit der 
eigenen Biografie, mit eigenen Werten, Normen und Erfahrungen so wichtig. Kindliche 
Sexualität ist spontan, neugierig, spielerisch; es geht um Geborgenheit und Kuscheln und 
das Körpererleben mit allen Sinnen. Sie kann im selbstbezogenen Spielen, durch 
Erkundungs- und Rollenspiele ausgelebt und erprobt werden; das eigene Handeln wird 
nicht bewusst als sexuell wahrgenommen. Dieses Thema können Sie im hier verlinken 
Interview „Nur wer Bescheid weiß, kann auch Bescheid sagen“ aus dem AJS Forum 3/21 
vertiefen. 

mailto:info@psg.nrw
https://psg.nrw/rechte-und-schutzkonzepte/
https://psg.nrw/wp-content/uploads/2021/12/psg-artikel-forum-3_2021.pdf
https://psg.nrw/wp-content/uploads/2021/12/psg-artikel-forum-3_2021.pdf
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Kinderrechte vereinbaren 

Der Schutz vor sexualisierter Gewalt muss Hand in Hand gehen mit der Gewährleistung 
weiterer Kinderrechte, nämlich dem auf Befähigung, Partizipation und Information 
und im Jugendalter auch dem selbstbestimmten, grenzachtenden Leben der eigenen 
Sexualität. All dies gemeinsam ist entscheidend, um das Kindeswohl zu gewährleisten. 

Kinder und Jugendliche brauchen eine altersangemessene, sexualfreundliche Begleitung, 
die sie in ihren Erfahrungen im Umgang mit Bedürfnissen, Körperlichkeit, Beziehungen, 
geschlechtlicher Identität und Vielfalt wahrnimmt und ernst nimmt. Diese Erfahrungen 
sind sexuelle Lernfelder: Sie schaffen ein bestimmtes Körper- und Lebensgefühl und 
fördern die Beziehungs- und Liebesfähigkeit, die in der Sexualität Voraussetzung ist, um 
die eigenen Grenzen und die der anderen wahrzunehmen und einzuhalten. So geht es 
beispielsweise auch um die Verbesserung der Sprachfähigkeit zu sexuellen Themen, denn 
nur wer Worte zur Verfügung hat, kann Wünsche und auch Grenzen kommunizieren. 

Kinder und Jugendliche müssen, ihrem Entwicklungsstand angemessen, über Sexualität 
und auch sexualisierte Gewalt aufgeklärt werden – dies ist ein essenzieller Bestandteil der 
Prävention: Denn nur wer Bescheid weiß, kann auch Bescheid sagen. 

Im Übrigen haben Menschen explizite sexuelle Rechte, die laut 
Weltgesundheitsorganisation (WHO) universell gültig sind und sich aus den universellen 
Menschenrechten ableiten. Dazu gehören viele der oben genannten Aspekte. 

 
Sexualpädagogisches Konzept 

Ein sexualpädagogisches Konzept kann mit Ihrem Rechte- und Schutzkonzept Hand in 
Hand gehen und den Aspekt der sexuellen Bildung in Ihrer Organisation verankern. Dieses 
kann … 

• Sexualität als etwas grundsätzlich Positives, als menschliche Eigenschaft und 
Ressource beschreiben, 

• die sexuellen Bedürfnisse von Kindern und Jugendlichen anerkennen und Lust als 
positive Lebensenergie beschreiben, 

• sexuelle Rechte anerkennen und Selbstbestimmung ermöglichen, 
• sexuelle und geschlechtliche Identität thematisieren, Diskriminierung verhindern, 
• die Bedingungen klären, unter denen es Erlaubnis- und Erfahrungsräume in der 

Einrichtung gibt, 
• eine Kultur des Sprechens über Körper und Sexualität etablieren; Sexual- und 

Körperaufklärung gewährleisten. 

Vgl. auch Martin Gnielka, isp, www.gnielka.de 

mailto:info@psg.nrw
https://psg.nrw/rechte-und-schutzkonzepte/
https://worldsexualhealth.net/resources/declaration-of-sexual-rights/
http://www.gnielka.de/
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Mehr Materialtipps auf unserem laufend aktualisierten Padlet zum Thema.  
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